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EINFÜHRUNG

Zahlreiche Einflüsse im Versicherungsmarkt, wie verstärkter Wettbewerb auch durch
Finanzdienstleister, die dynamischen technologischen Entwicklungen sowie aufgeklärte
und anspruchsvollere Kunden, erfordern von den Unternehmen schnelle Reaktionen.

Eine zielgenaue Ansprache der Kunden, optional über verschiedene Vertriebskanäle, ver-
bunden mit noch individuellerem Service, stellen hohe Anforderungen an die Berater und
die von ihnen genutzten Systeme. Ein modernes Point-of-Sale-and-Support-System
(POSS) muss diesen Herausforderungen gerecht werden und zusätzlich tragfähig für neu-
este Entwicklungen, sowohl in technologischer als auch fachlicher Hinsicht sein.

B-Wise ist ein plattform-übergreifendes Framework mit standardisierten Schnittstellen,
bestehend aus zahlreichen funktionalen Modulen, die eine umfassende Lösung zur
Abdeckung der gesamten Wertschöpfungskette bzw. zur Komplettierung der
Geschäftsprozesse von der Analyse über Beratung, Angebot bis hin zum Antrag/Vertrag
sowie zur erforderlichen Service-Unterstützung bieten. Integrierte Bestands- und CRM-
Funktionen unterstützen dabei eine umfassende und effiziente Kundenbetreuung.

Basierend auf dem B-Wise-Framework bietet die BISS GmbH individuelle Projekte an, um
die spezifischen Bedürfnisse eines Unternehmens zu analysieren, mit ihm gemeinsam ein
optimales Lösungsszenario zu erarbeiten sowie ein exakt auf dessen Bedürfnisse
maßgeschneidertes System zu realisieren. Auf Wunsch kann auch der vollständige Betrieb
des fertigen Systems von der BISS GmbH im Auftrag übernommen werden.

Diese Brochüre enthält eine Leistungsbeschreibung des B-Wise-Frameworks gegliedert in
vier Teile:

• Funktionsübersicht
• Executive Summary
• Fachliche Funktionen
• Systemarchitektur

Eine kurze Betrachtung der Systemeinführung (Deployment) sowie des Betriebs rundet
die Beschreibung ab.

1

| Einführung | 

© Copyright 2001 - 2003 BISS GmbH



S_07

FUNKTIONSÜBERSICHT

Die nachfolgende Tabelle enthält die Übersicht der im B-Wise-Framework enthaltenen
Funkionen. Dabei werden folgende Abkürzungen verwendet:

Modus Diese Funktion ist nur zentral, d.h. online (Z), nur dezentral, d.h. offline 
(D) oder in beiden Modi (Z/D) verfügbar

Indiv Diese Funktion kann bzw. muss in Abstimmung mit dem jeweiligen Unter-
nehmen an die individuellen Belange adaptiert werden

2.1 Partnermanagement 2.1

2.2

| Funktionsübersicht | 

2.2 Beratung, Marketing, Vertrieb

FUNKTIONEN Modus Indiv

Basisdaten sowie deren Bearbeitung
Kunde/Interessent, persönliche Daten, Erreichbarkeit, Kundenberater,
Akquiseinformationen, individuelle Daten

Produktnutzung
Übersicht über Produkte, Angebote, Anträge, Beratungen, Vertrags-
und Schadendaten, Fremdverträge mit Ablaufdaten, Kundenportfolio

Finanzieller Status und Potential
Einkommen, Informationen aus Beratungssitzungen, Foot-Prints aus
Website-Besuchen (nur zentral), Potentialermittlung gemäß Regeln

Marketingübersicht
Kundenprofil, Kundenrating, Hobbies, Verbindungen,
Gruppenzugehörigkeit, Datenanreicherung (optional)

Z/D

Z/D

Z/D

Z/D

✔

✔

✔

✔

FUNKTIONEN Modus

Kundenprofil

Bedarfsanalyse
Vorsorge, Steuer, Veranlagung, Anschaffungen, Freibeträge, allgemei-
ne Ist-Situation

Beratung
Produktvorschlag gemäß Bedarfsanalyse, Zusatzinformationen, Über-
leitung in Produktberechnung mit Variationen

Verkauf
Angebotserstellung, Produktinformationen, Abschluss mit Antrag und
Überleitung der Daten auf den zentralen Server

eCommerce
Beratung und Verkauf über das Internet (Produktvarianten)

Z/D

Z/D

Z/D

Z/D

Z

✔

✔

✔

✔

✔

Indiv
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2.3

2.4

| Funktionsübersicht |

FUNKTIONEN Modus Indiv

Business-Activity-Management
Termine (auch automatische), Aufgaben, Kontakte, Kontakthistorie,
Wiedervorlage, Terminauswertung/-selektionen, Aufträge

Selektionen und Kampagnen
Standardauswertungen, vordefinierte Selektionen, freie Selektionen,
Kampagnenplanung, -durchführung und Erfolgskontrolle, Textanbin-
dung, Anbindung an Tabellenkalkulation

Marketingsteuerung
Aktionsprogramme, Zielgruppendefinitionen, Erfolgskontrolle

Bestandsanalysen
Individuelle Bestandsanalysen in Abstimmung mit dem jeweiligen
Unternehmen

Textverwaltung und Textverarbeitung
Korrespondenz, Serienbriefe, Faxversand, E-Mail-Anbindung

Aufgabensteuerung/Auftragsverwaltung
Aufgabenplanung, Aufgabenkontrolle, Auftragserstellung und -kontrolle

2.3 Verkaufsunterstützung

Z/D

Z/D

Z

Z/D

Z

Z

FUNKTIONEN Modus Indiv

Kundenverwaltung
Anzeige und im Rahmen definierter Geschäftsfälle kontrollierte Ände-
rung von Kundendaten, Anreicherung mit Akquiseinformationen,
Dublettenbereinigung und -verwaltung

Vertragsanzeige
Anzeige von Vertragsdaten, Bearbeitung von Verträgen im Rahmen
definierter Geschäftprozesse, freie Anmerkungen zum Vertrag

Schadendaten
Erfassung von Schadeninformationen und Weiterleitung an den zen-
tralen Server, Schadenanzeige, Schadenverfolgung (in Abhängigkeit
von Schnittstellen)

2.4 Bestandsfunktionen

Z/D

Z/D

Z

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔
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2.5

2.6

| Funktionsübersicht |

FUNKTIONEN Modus Indiv

E-Mail
Nutzung expliziter oder impliziter (automatisch versandter) E-Mails

Integrierte (automatische) Kommunikation
Datenaustausch (Bestands- und dezentrale Daten)

Informationen
Bestandsinformationen, Produktinformationen, Controlling- und
Statistikdaten, Tarifinformationen, etc.

Elektronische Formulare
Bereitstellung und Download von Formularen oder beliebigen Druck-
stücken

Büroablage (Bibliothek und Archiv)

2.5 Kommunikation, Information

Z

Z

Z

Z

Z

✔

✔

✔

✔

✔

FUNKTIONEN Modus Indiv

Benutzerverwaltung
Hierarchische Benutzerverwaltung mit Rechtedefinition und Zusatz-
informationen

Systemaktualisierung
Automatische (online) Aktualisierung der dezentralen Systeme mit
Kontrollmöglichkeiten

Mandantenfähigkeit
Verwendung unterschiedlicher Produkt-, Bestands-, Inkasso-/Exkasso
sowie Schadendaten durch Konsolidierung in ein einheitliches Verwal-
tungs- und Bearbeitungssystem mit einer einheitlichen Sicht auf alle
Informationen

Kontakthistorie und Aktivitäten-Protokolle
Logging automatischer und manueller Aktivitäten inkl. Auswertungen

Online-Hilfe

2.6 Ressource-Management

Z/D

Z

Z/D

Z/D

✔

✔

✔

Z/D ✔

✔
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EXECUTIVE SUMMARY

3.1 Einführung
Die BISS GmbH entwickelt seit rund 10 Jahren Systeme zur Unterstützung von Außen-
dienstmitarbeitern namhafter Versicherungsgesellschaften. Aus den Anfängen der PC-Ära
mit stark dezentralen Systemen wurde, basierend auf einem großen Erfahrungsschatz und
den aktuellen Standards und Funktionalitäten des Internets, die integrierte eBusiness-
Plattform B-Wise entwickelt, welche sich speziell auf die Belange von Versicherungs-
gesellschaften ausrichtet und aus einer Reihe miteinander kombinierbarer Module
besteht.

3.2 Ausgangssituation
Heutige und insbesondere auch künftige Kunden kommunizieren mit Unternehmen über
eine Vielzahl unterschiedlicher Kanäle. Der traditionelle persönliche oder telefonische
Weg des Kunden zu "seinem" Vermittler wird zunehmend ergänzt, teils auch ersetzt,
durch die Telefon-Hotline des Call-Centers sowie durch vollautomatisierte Systeme wie ein
modernes Point-of-Sales-System sowie das Internet. In allen Bereichen erwartet der
Kunde eine hohe Kompetenz gepaart mit zielgenauer Analyse seiner Bedürfnisse sowie
optimaler Abdeckung des bestehenden Bedarfs. Die hohe Transparenz heutiger Infor-
mationssysteme (Presse, Internet) verlangt nach präziser Darstellung der Produktvorteile
und Abgrenzung zum Mitbewerb. Die anschließende Bearbeitung der entsprechenden
Geschäftsprozesse muss sich am Kunden orientieren sowie fehlerfrei, schnell und mühe-
los vonstatten gehen.

Durch fallabschließende Bearbeitung am Point-of-Sale-and-Service, gleichgültig welcher
Art, werden die Prozessketten im Backoffice gekürzt und die Qualität der Bearbeitung
durch regelbasierten Workflow weiter gesteigert. Sämtliche im Zuge der Geschäfts-
prozesse (z.B. Beratung oder Angebotserstellung) gesammelten Informationen stehen
zentral zur Verfügung und verbessern die weiteren verkaufs- und serviceorientierten
Aufgaben.

3.3 Lösungsüberblick
B-Wise unterstützt diese Vision durch folgendes Konzept: Ein für alle Kunden-, Produkt-,
Vertriebs- und Marketingbereiche gültiges, zentrales System dient als Drehscheibe für die
Bearbeitung partnerorientierter Geschäftprozesse, gleichgültig, ob es sich dabei um
Informations-, Beratungs-, Vertriebs-, Service-, Marketing-, Controlling- oder Support-
Aufgaben handelt. Eine zentrale Datenbank mit umfangreichen Replikationsmechanismen
bietet dabei die nötige Datenbasis.

| Executive Summary |

3.1

3.2

3.3
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Ausgehend vom zentralen B-Wise-System werden die entsprechenden Kanäle in ihrer
jeweiligen Ausprägung unterstützt. Zur Optimierung der Arbeit einzelner Mitarbeiter kön-
nen fast alle Komponenten des Systems auch dezentralisiert und ohne Verbindung zum
Zentralrechner (d.h. offline) genutzt werden. Dadurch stehen sowohl den Mitarbeitern als
auch den Partnern des Unternehmens jeweils speziell auf ihre Bedürfnisse zugeschnitte-
ne Infrastrukturen und Benutzeroberflächen zur
Verfügung.

3.4 Vorteile von B-Wise
Eine einheitliche Plattform auf der Basis offener
Standards gepaart mit individuell erstellten Teil-
komponenten unterstützt das Alleinstellungs-
merkmal des Unternehmens ohne es von der Main-
stream-Entwicklung am Markt abzukoppeln. Die
standardisierte B-Wise-Plattform gewährleistet eine
kontinuierliche Weiterentwicklung, die sich an
vorherrschenden Standards orientiert und laufend
neue Module mit hoher Funktionalität einführt. Die
Individualkomponenten sollen primär den spezifischen Erfordernissen des Unternehmens
Rechnung tragen und sich im Marktauftritt, also der Präsentation gegenüber dem Kunden
und dem Mitarbeiter, einmalig und attraktiv darstellen.

Die Attraktivität des Gesamtsystems leitet sich dabei nicht nur aus einem ansprechenden
Erscheinungsbild ab, sondern vor allem aus der durchgängig professionellen Darstellung
komplexer Zusammenhänge und immaterieller Produkte anhand der Informationen über
Kunden, Produkt und Umfeld. Der Benutzer des Systems wird so umfassend, schnell und
einfach an die Materie herangeführt und in die Lage versetzt, jederzeit über aktuelle
Informationen verfügen zu können. Die zusätzliche, dezentrale Funktionsweise des
Gesamtsystems macht ihn dabei unabhängig von der Verfügbarkeit einer Kommunika-
tions-Infrastruktur.

Die situationsgerechte Reaktionsweise des Systems, angepasst an die unterschiedlichen
Vertriebs- bzw. Kommunikationskanäle, steigert die Effizienz und entlastet die Mitarbeiter
sowohl im Außen- wie im Innendienst. Der Administrationsfokus kann dabei sukzessive
in einen Verkaufs- sowie Servicefokus gewandelt werden. Der Aufbau einer zentralen,
technisch wie fachlich genormten Plattform hat zusätzlich den Effekt, dass eine Wieder-
verwendbarkeit der fachlichen Lösungen entsteht.

| Executive Summary |
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Der Aufbau eines zentralen Systems zur Abdeckung der partnerorientierten Geschäfts-
prozesse erlaubt einerseits die Akkumulation wertvoller, vertrieblicher Informationen
sowie andererseits die Abkoppelung der sensiblen Bereiche der Kundenbetreuung von
technischen Veränderungen der Kernsysteme.

Durch die Konsolidierung unterschiedlicher Bestands-, Inkasso/Exkasso- sowie Schaden-
systeme in ein einheitliches Verwaltungs- und Bearbeitungssystem wird dem Benutzer
eine vollständige und einheitliche Sicht auf das gesamte Kunden-Portfolio geboten.

3.5 Architekturüberblick
B-Wise wurde von Grund auf als Bestandteil der IT-Architektur eines Unternehmens kon-
zipiert und verfügt daher über Schnittstellen zur Anbindung zentraler (auch Legacy-)
Systeme. Die Integration erlaubt den bidirektionalen Informationsaustausch sowie die
bedarfsgerechte Verlagerung von Leistungen bzw. Funktionen auf dafür optimal geeigne-
te Teilsysteme.

Ein wesentlicher Aspekt von B-Wise ist die Unterstützung aller Mitarbeiter und externer
Partner eines Unternehmens bei der Beratung und Betreuung von Kunden und Interes-
senten. Durch ausgeklügelte Benutzer-Zugangsmechanismen mit fein granulierten
Rechten wird es möglich, auf Redundanzen im funktionalen sowie Datenbereich zu ver-
zichten und alle Partner mit derselben Vertriebs- bzw. Marketingdatenbank, denselben
Geschäftsprozessen und derselben Technik zu versorgen. Dies zieht nicht nur eine spür-
bare Kostenersparnis nach sich, sondern erlaubt auch qualitativ höherwertige Anwen-
dungen mit großer Aktualität. Dieses Multichannel-Konzept erlaubt zudem die optimale
Ausrichtung des Unternehmens auf den Kunden, gleichgültig, welchen Kanal dieser für
die Kommunikation mit dem Unternehmen wählt.

Die Gliederung des B-Wise Back-Office-Systems in funktionale Einheiten mit klar defi-
nierten Schnittstellen erlaubt die Bereitstellung von Systemleistungen auch an Fremd-
produkte. So kann beispielsweise die Produktberechnung (Beitragsberechnung) der in B-
Wise integrierten Versicherungsprodukte auch anderen (z.B. Allfinanz-) Systemen verfüg-
bar gemacht werden, ohne dass periphere Module wie z.B. das Dialogsystem in Erschei-
nung treten; Versicherungsprodukte können damit transparent in Finanzberatungs-
programme integriert werden oder umgekehrt. Auch hier entfallen Mehraufwendungen
insbesondere im Wartungs- und Pflegebereich.

Zielgruppenspezifische Bedienkonzepte, ausgerichtet auf Vertriebspartner, Servicestellen
oder Endkunden ermöglichen die Verlagerung von Informations- und Bearbeitungs-
funktionen an den Point-of-Sale-and-Service. Auch hier greifen alle Benutzer auf ein und

| Executive Summary |
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dieselben Geschäftsprozesse und Daten zu, Redundanzen und Mehrfacharbeiten werden
vermieden.

Damit einher geht die Nutzung von B-Wise als eCommerce-Plattform im Internet.
Wiederum sind es dieselben Back-Office-Daten und -Prozesse, die hier mit Hilfe eines ent-
sprechenden Benutzer-Interface dem Endkunden
oder anderen Partnern zur Verfügung gestellt wer-
den. Die Funktionalität reicht dabei von der
Präsentation von Unternehmens- und Produkt-
informationen über die bedarfsgerechte Beratung,
die Berechnung, Präsentation und Druck von
Angeboten, die Stellung eines Antrags bzw. Online-
Policierung bis hin zu ausgewählten Informations-
und Service-Funktionen.

Für den Vermittler deckt B-Wise eine breite Palette
von Anforderungen ab. Diese reichen von der
Partner-Erfassung und -Bearbeitung, über die effizi-
ente und kompetente Beratungsunterstützung, die
Erstellung bzw. Erfassung und Verwaltung von Angeboten, Anträgen und Schäden, weiter
über die Anzeige und GV-orientierte Bearbeitung von Vertragsdaten bis hin zur Online-
Policierung, Analysen, Kampagnen und umfangreichen Service-Funktionen wie z.B. auto-
matische Software-Updates, elektronische Dokumenten- und Formularverteilung,
Kommunikationsfunktionen u.a.

Die nachfolgende Beschreibung der fachlichen Funktionen sowie der Systemarchitektur
bietet einen Überblick über das Leistungspotential des B-Wise-Frameworks. Das
Gesamtsystem als Lösung ergibt sich dabei aus der Kombination der für den Einzelfall
benötigten B-Wise-Module mit der darüberhinausgehenden Realisierung individueller
Funktionen.

| Executive Summary |
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FACHLICHE FUNKTIONSBESCHREIBUNG

4.1 Vorbemerkung
Die einzelnen Komponenten des B-Wise-Frameworks können individuell zu einem Gesamt-
system zusammengestellt werden. Dadurch wird auf der Basis von Standardmodulen ein
hoher Individualisierungsgrad erreicht. Die Verwendung standardisierter Schnittstellen
erlaubt die einfache Integration von Backend-Prozessen.

Die nachfolgenden Abschnitte beschreiben die Funktionen der einzelnen B-Wise Module
auf der fachlichen Ebene.

4.2 Angebotssystem
Das Angebotssystem ermöglicht die Erfassung von Angebotsdaten, die Erstellung,
Visualisierung und Präsentation von Angeboten, Speicherung der entsprechenden Infor-
mationen sowie Bereitstellung dieser Informationen an andere Module des Gesamt-
systems.

Jeder Tarifierungsbaustein basiert innerhalb von B-Wise auf den Modulen Produktsystem
(zuständig für die Produktrechenkerne), Dokumentensystem (zuständig für die Druck-
dokumente wie z.B. Anschreiben, Angebot oder Beispielrechnung), Graphik-Modul (gra-
phische Darstellung von Zusammenhängen, Zahlenwerken, Funktionen und/oder
Tabellen), Partner-Modul (Lieferung bzw. Speicherung der Partnerdaten) sowie Angebots-
verwaltung (Speichern, Löschen, Bearbeiten von Angeboten).

Das Produktsystem erlaubt die deklarative Implementierung von Produktmerkmalen und
Produktregeln (Prüf- und Berechnungsregeln) für ein oder mehrere Versicherungsprodukte
und die Bereitstellung dieser Produkte innerhalb des Gesamtsystems sowie auch an exter-
ne Programme (mit Hilfe einer XML oder RPC-Schnittstelle). Darüber hinaus ist eine
Anbindung von Fremdprodukten (Rechenkernen) an das Produktsystem möglich. Dadurch
werden diese den anderen Komponenten des B-Wise-Systems zugänglich gemacht.

Für den Anwender bedeutet dies einheitliche Dialoge und Dialogführung, Übernahme der
Daten aus anderen Modulen (z.B. Partner- und Vertragsmodul), konsistente und durchge-
hende Bearbeitung der Angebote und Anträge sowie Bereitstellung dieser Produkte im
Rahmen der B-Wise-Architektur für alle Kanäle (Außendienstmitarbeiter, Makler, Internet,
Call-Center etc.).

Auch eine hybride Lösung ist denkbar; hierbei werden Teile des Produkt-Rechenkerns
(zumeist die Prüfregeln) innerhalb des Produktsystems implementiert, die Berech-
nungsregeln (-funktionen) werden als externes Modul über eine Schnittstelle angespro-

4.1

4.2

| Fachliche Funktionsbeschreibung |
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chen. Die Schnittstelle zu externen Rechenkernen ist denkbar einfach; sie erfolgt über
ein aus Java oder aus C/C++ aufrufbares Interface oder (auf Wunsch) über eine Schnitt-
stellendatei. Der Rechenkern muss hierbei lediglich berechnete Werte sowie Fehler-
zustände liefern, die anschließend vom Produktsystem bzw. den angeschlossenen Modu-
len verarbeitet werden.

Das Produktsystem unterstützt mehrere gleichzeitig
aktive Versionen eines Produktes (so können z.B.
unterschiedliche Tarife in Abhängigkeit vom Ver-
sicherungsbeginn gerechnet werden), mehrere Vari-
anten eines Produktes (dies erlaubt die Bereit-
stellung unterschiedlicher Varianten in Abhängig-
keit z.B. vom gewählten Vertriebsweg) sowie unter-
schiedliche, auch individuell vom Anwender defi-
nierte Vorbelegungen (der Anwender oder das Un-
ternehmen kann damit unterschiedliche Basiswerte
für alle Produktmerkmale in Abhängigkeit der
Zielgruppe definieren und bereitstellen). Zusätzlich
ist das Produktsystem mandantenfähig, so dass in
Abhängigkeit bestimmter Merkmale unterschiedliche Mandanten bzw. deren Produkte
oder Produktvarianten verwendet werden können.

Die regelbasierte Implementierung der Produkte ist besonders auf die einfache und effi-
ziente Bedienerführung in graphisch-orientierten Dialogen (GUIs) und im Web (Browser)
ausgelegt. Die kontextabhängige Benutzerführung mit frühestmöglicher Anzeige von
Hinweisen, Warnungen und Fehlern sowie die automatische und frühestmögliche Ein-
stellung von Dialogelement-Eigenschaften (z.B. Deaktivierung, Sperrung) und -Inhalten
(z.B. Wertetabellen oder Bereichsgrenzen) in Abhängigkeit vom gerade erreichten
Kontext erlauben eine schnelle Einarbeitung in die fachlichen Zusammenhänge des
Produkts und eine schnelle und fehlerarme Erfassung der erforderlichen Daten auch bei
komplexen Produkten oder Produktbündeln.

Die entsprechenden Dialoge ermöglichen eine konsequente Benutzerführung, hohe Infor-
mationsdichte, optimale Interaktionsmöglichkeiten, optionale Erläuterungen, schnelle
Reaktionen auf Falscheingaben, maximale Konfigurationsmöglichkeiten des GUI sowie
optimale Bedienbarkeit per Tastatur verbunden mit einer hohen Geschwindigkeit bei der
Datenerfassung.

Für die Gruppe der Endanwender stehen zusätzlich einfache Bedienelemente, teils aus-
führliche Erläuterungen sowie definierte Vorbelegungen im Vordergrund. Es ist es mög-

| Fachliche Funktionsbeschreibung |
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lich, die Auswahl der Vorbelegungen und/oder der Produktvariante automatisch an den
Benutzer anzupassen; dabei erkennt B-Wise über das Benutzerverwaltungs- und Authenti-
fizierungssystem den angemeldeten Benutzer und kann über dessen Berechtigungsprofil
die zuständige Produktvariante sowie den passenden Dialog oder die Vorbelegungen auto-
matisch auswählen.

Der Druck von Dokumenten (Anschreiben, Angebot, Beispielrechnung, Graphiken) erfolgt
einheitlich über das Dokumentensystem. Dieses ermöglicht die interaktive Definition hier-
archisch aufeinander aufbauender Dokumente und stellt diese zur Laufzeit den übrigen
Modulen zur Verfügung. Die Dokumente werden im PDF-Format erzeugt und können im
Rahmen des Kommunikationsmoduls per E-Mail versandt oder auf dem zentralen Server
zum späteren Download abgelegt werden. Zusätzlich können die Dokumente auch über
den zentralen Server an den Kunden gefaxt werden.

Das Grafikmodul dient innerhalb von B-Wise querschnittlich zur Erzeugung interaktiver
Grafiken, z.B. zur Visualisierung von Produktzusammenhängen, Veranschaulichung von
Versorgungslücken oder Darstellung von Statistiken. Im Rahmen des Angebotssystems
können sowohl im Rahmen der Bildschirmpräsentation als auch in den Druckdokumenten
unterschiedliche Grafiken erzeugt werden.

Das Partner-Modul und die Angebotsverwaltung selbst dienen der Speicherung der erfass-
ten Daten sowie dem erneuten Laden der gespeicherten Angebote und Partner.

Funktionen im Einzelnen:
• Erfassung von Partner-, Produkt und Objektmerkmalen bzw. Übernahme von Daten aus

anderen B-Wise-Modulen und deren Ergänzung
• Erstellung von Angeboten auf der Basis der implementierten Produkte
• Kontrollierte Änderung der übernommenen Daten direkt im Angebotsdialog; alle Ände-

rungen werden grundsätzlich innerhalb einer Historie mit Lokalisation (zeitlich und
räumlich), Benutzer-ID und weiteren Informationen gespeichert und können so auch
nachträglich ausgewertet und manuell oder (auf Wunsch) automatisch (im Batch) kor-
rigiert werden

• Druck von Angeboten inkl. zugehöriger Dokumenten-Anteile (Anschreiben, Beispiel-
rechnungen, Übersichten und ggf. Graphiken)

• Speichern von Angeboten (lokal sowie zentral, je nach Nutzungsmodus des Systems)
• Laden und Bearbeiten bereits erstellter Angebote
• Anzeige der Angebotsdaten innerhalb einer Übersicht
• Zuordnung der Angebote in Abhängigkeit der Berechtigungen (so kann z.B. der haupt-

berufliche, angestellte Mitarbeiter seine eigenen und alle Angebote der ihm zugeord-
neten nebenberuflichen Mitarbeiter sehen und ggf. bearbeiten, die nebenberuflichen
Mitarbeiter hingegen können ausschließlich ihre eigenen Angebote sehen und bear-
beiten)

| Fachliche Funktionsbeschreibung |
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• Versand der Angebote per Post, E-Mail oder Fax
• Protokollierung aller Aktivitäten des Angebotssystems
• Individuelle Definition von Berechtigungen und Regeln oder Parametern bezogen auf

Produkte und Benutzer (z.B. kann festgelegt werden, dass Benutzer bzw. Benutzer-
gruppe X auf Produkt Y automatisch einen Rabatt
von 7% auf den Nettojahresbeitrag gewähren
darf)

• Alle lokal gespeicherten Angebotsdaten (inkl. der
in diesem Zusammenhang erfassten Partner-
daten) können auf Wunsch bei einer Online-
Verbindung automatisch auf den zentralen B-
Wise-Server übertragen werden

• Definition der "technischen Lebensdauer" eines
Produktes (damit ist diejenige Zeitspanne ge-
meint, die ein Produkt offline/dezentral gültig
ist, ohne dass sich der Benutzer an den Server
wenden muss); mit Hilfe dieser Funktion kann
z.B. ein Tarifwechsel elegant und effizient ge-
steuert werden

• Updates der erforderlichen technischen Module über Leitung (dies erfolgt automa-
tisch); die geringe Größe der Module lässt einen schnellen und für den Benutzer effek-
tiven und kostengünstigen Update auch über rel. langsame Leitungen (ISDN) zu; das
Update-Verfahren ist im Abschnitt 5.7 näher beschrieben.

4.3 Antragsverwaltung
Die Erfassung, Prüfung und Bearbeitung von Anträgen erfolgt in B-Wise mit Hilfe der
Module Partnersystem, Antragssystem und Dokumentensystem. Das Antragssystem ist
neben der Verwaltung, Speicherung und Bearbeitung der Anträge auch für die Definition
der Prüfungen zuständig (mit Hilfe des internen Moduls B-Rules).

Die auf den B-Wise-Server übertragenen Anträge stehen für die Weiterleitung an das zen-
trale Bestandsführungssystem zur Verfügung. B-Wise stellt hierzu eine Schnittstelle auf
Basis von XML zur Verfügung. In Absprache mit dem jeweiligen Unternehmen kann jedoch
auch eine andere Schnittstelle implementiert werden.

Funktionsübersicht:
• Erfassung der für einen vollständigen Antrag erforderlichen Daten interaktiv im Dialog

(obligatorische Eingaben werden dabei speziell markiert)
• Prüfung der erfassten Antragsdaten gemäß den Annahmerichtlinien (auf Wunsch

Anbindung spezieller Fremdsysteme zur Annahmeprüfung)
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• Speicherung der erfassten Daten und Zuordnung des Antrags zu einem Angebot
• Druck des Antragsformulars sowie ggf. erforderlicher Erklärungen
• (Optionaler) Versand der gedruckten Anträge per Post, E-Mail oder Fax über den zen-

tralen B-Wise-Server (analog dem Angebotswesen)
• Im Falle der dezentralen (offline-) Erfassung: Bereitstellung des Antrags in eine

Warteschlange zum Versand zum B-Wise-Server
• Verwaltung der Anträge (Speichern, Laden und Bearbeiten); Bearbeiten ist jedoch nur

möglich, solange der Antrag noch nicht auf den zentralen B-Wise-Server versendet
worden ist (danach Sperrung mit Sperrkennzeichen)

• Automatische Zusammenführung von Anträgen mit (auf dem HOST policierten)
Verträgen (Voraussetzung hierfür ist die Aufnahme und Speicherung einer dezentral
generierten Antrags-ID auf dem HOST und eine Anlieferung derselben an den zentra-
len B-Wise-Server zusammen mit dem entsprechenden Vertrag)

• Protokollierung aller Aktivitäten dieses Moduls (Antragserstellung, Druck, Versand auf
den zentralen Server) innerhalb der Aktivitätenliste (Historie)

• Bereitstellung von Informationen des zentralen Bestandsführungssystems, um den
Stand der Antragsbearbeitung sehen zu können (über eine Schnittstelle zwischen B-
Wise-Server und Bestandsführungssystem)

4.4 Online-Policierung
Die Funktionen der Online-Policierung erfolgen in enger Kooperation zwischen dem zen-
tralen Bestandsführungssystem und dem B-Wise-Server. Letzterer stellt die erforderlichen
(bereits vorgeprüften) Daten und Informationen zur Verfügung und empfängt vom
Bestandsführungssystem Informationen über den Stand der Bearbeitung sowie (nach
erfolgreicher Policierung) die entsprechenden Vertragsdaten. Im Falle von Rückfragen
oder einer Ablehnung werden ebenfalls Informationen bereitgestellt, die dem Benutzer
zur Verfügung gestellt werden. Sollten externe Aktionen im Rahmen von Geschäfts-
prozessen erforderlich werden (z.B. erweiterte Untersuchungen durch einen Vertrauens-
arzt), können diese als Tasks im Rahmen eines definierten Workflows vom B-Wise-Server
umgesetzt und mit Hilfe entsprechender Informationen und Aufträge beim zuständigen
Außendienstmitarbeiter veranlasst werden.

4.5 Analyse- und Beraterprogramme
Ein Beraterprogramm im Sinne von B-Wise ist ein interaktives, mit einer graphischen
Benutzeroberfläche ausgestattetes Modul, welches die Lebenssituation eines Kunden bzw.
Interessenten erfasst, analysiert und die Ergebnisse der Analyse im Anschluss dem vor-
handenen Produktportfolio gegenüberstellt. Anhand individueller Regeln wird dabei die
optimale Produktkombination sowie -konfiguration gewählt und dem Kunden zur Ab-

4.5
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deckung seiner Bedürfnisse bzw. Risiken angeboten. Dabei kann der Benutzer den Sys-
temvorschlag individuell beliebig abändern.

Die Ergebnisse der Analyse können dem Kunden zusätzlich in Form von Profilen, Tabellen
oder Diagrammen dargestellt werden. Diese Möglichkeit dient der besseren Verkaufs-
argumentation und erlaubt dem Kunden, auch kom-
plexe Zusammenhänge schnell nachzuvollziehen.
Die erfassten Basisinformationen werden innerhalb
des Partnersystems gespeichert und stehen für künf-
tige Auswertungen und Kampagnen zur Verfügung.
Selbstverständlich können auch diese Daten auf den
zentralen B-Wise-Server übertragen und dort inner-
halb der zentralen Marketing-Datenbank gespeichert
und ausgewertet werden.

Die erfassten Eingangsparameter können interaktiv
variiert und dabei die erreichbare Produkt-Perfor-
mance anschaulich (z.B. graphisch) präsentiert wer-
den; als Beispiel für die Parameter-Variation sei die
Möglichkeit genannt, die erwartete Performance eines Fonds im Rahmen einer fondsge-
bundenen Lebensversicherung als Eingangswert für die erwartete Ablaufleistung zu ver-
wenden.

Aktuell gewählte Produkte bzw. Produktkombinationen können mit ähnlich positionierten
Alternativen verglichen werden. Als Beispiel für den Vergleich sei die Möglichkeit
genannt, parallel zur Darstellung der Ablaufleistung der fondsgebundenen Lebens-
versicherung die Ablaufleistung einer klassischen Kapitallebensversicherung darzustellen,
um so die beiden Alternativen für den Kunden zu veranschaulichen.

Im Gegensatz zu klassischen Angebotssystemen auf der Basis von Tarifrechnern bieten
die Beratungs-Komponenten von B-Wise zusätzliche Leistungen und können damit die
Performance des Vertriebs erheblich erhöhen. Zu diesen Leistungen zählen insbesondere:

• eine ganzheitliche Betrachtungsweise der Kundenbedürfnisse (Gesamtprofil) sowie
Auswahl der Produkte anhand dieses Profils

• die anschauliche Präsentation der Leistungen der angebotenen Produkte in textueller
oder graphischer Form

• übersichtliche Vergleichsfunktionen mit ähnlich positionierten Produkten oder
Produktalternativen zur besseren Abschätzung der optimalen Angebotsform

| Fachliche Funktionsbeschreibung |
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• eine effiziente Nutzenbetrachtung hinsichtlich der Kundenbedürfnisse sowohl in qua-
litativer als auch quantitativer Form (einerseits werden die entsprechenden Produkte
ausgewählt, andererseits wird die gewählte Produktkonfiguration optimal auf die Be-
dürfnisse des jeweiligen Kunden abgestimmt, z.B. Rentenlücke -> Auswahl der
Produkte, Berechnung der individuellen Konfiguration zum Schließen der Lücke, an-
schauliche Darstellung der verfügbaren Alternativen, Wahlmöglichkeiten zwischen den
Alternativen)

• gezielte Steuerung des Vertriebs durch regelbasierte Produktauswahl und damit opti-
male Anpassung des Produkt-Mix an die Bedürfnisse des Kunden einerseits und die
Zielvorstellungen des Unternehmens andererseits.

Das Beratungssystem bietet unterschiedliche Einstiegspunkte (Szenarien). So kann der
Anwender einen Einstieg nach Zielgruppen bzw. Change Points, Sachbereichen oder
Kundenbedürfnissen wählen, dem Kunden die gewünschten Informationen präsentieren
und Zusammenhänge grafisch visualisieren, gemeinsam mit dem Kunden die erforderli-
chen Eingangsparameter erfassen, analysieren und den passenden Produktvorschlag vom
System präsentieren lassen.

Funktionsübersicht:
• Einstieg in die Beratung über unterschiedliche Szenarien
• Textuelle oder grafische Präsentation der Kernaussagen zu jedem Szenario
• Interaktive, dynamische Erfassung der Eingangsparameter (d.h. eine Variation der

Parameter führt unmittelbar zur Änderung der entsprechenden Ergebnisse); dabei sinn-
volle Vorbelegung von Parametern auf Grund der Basiswerte

• Erstellung eines Kundenprofils vor Ort sowie Speicherung der Informationen in der
dezentralen Partner-Datenbank sowie Übertragung an den zentralen Server

• Analyse der erfassten Informationen anhand eines hinterlegten Regelwerks und
Ableitung von Entscheidungen bzw. Sekundärparametern zur Berechnung der optima-
len Produktabdeckung

• Erstellung von Modellrechnungen anhand der erfassten Ist-Situation
• Verwendung der innerhalb des B-Wise-Produktsystems implementierten Produkt-

rechenkerne (damit keine redundante Implementierung der Produktrechenkerne erfor-
derlich)

• Textuelle (z.B. tabellarische) und graphische Darstellung der Ausgangsparameter
• Ausdruck der Ergebnisse inkl. der gewählten Eingangsparameter in ansprechender Form

(Text und Graphik)
• Protokollierung der durchgeführten Aktivitäten inkl. Terminhinterlegung (z.B. zur

erneuten Kontaktaufnahme)
• Schnittstelle zu den übrigen B-Wise Komponenten wie Partnerverwaltung, Vertrags-

verwaltung, Produktsystem, Dokumenten/Drucksystem

| Fachliche Funktionsbeschreibung |
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• Optionale Präsentation und Anwendung innerhalb des Internets (identische Produkt-
und Programmimplementierung sowie auf Endkunden zugeschnittene Dialoge)

• Schnittstelle zu externen Programmen

4.6 Kontakthistorie
Die Kontakthistorie erlaubt zusammen mit den B-
Wise-Protokollfunktionen eine fast lückenlose
Verfolgung aller Aktivitäten des Systems. Dies kann
allgemein oder kundenbezogen erfolgen.

Dabei ermöglicht B-Wise das Protokollieren prak-
tisch aller Prozesse und Aufgaben mit einer Reihe
sinnvoller Parameter. Da neben den fachlichen auch
technische Daten festgehalten werden, ist eine fle-
xible und umfangreiche Auswertung möglich.

Hierzu zählen neben historischen Informationen
zum Kunden auch statistische Informationen über
die Nutzung des Systems selbst. Zusätzlich zu Standardauswertungen können individuel-
le Statistiken implementiert werden.

Funktionsübersicht:
• Protokollierung aller vom System erstellten Kontakte zum Kunden (Termine,

Anschreiben, Kampagnen, E-Mails)
• Protokollierung alle Änderungen der Kundendaten (z.B. Adressänderung, Änderungen

am Vertrag, Fremdvertragserfassung, Angebotserstellung)
• Protokollierung alle Kommunikationsaktivitäten, insbesondere der Bestandsdaten-

downloads bzw. Uploads dezentral geänderter Daten
• Protokollierung aller systemtechnischen Aktivitäten (z.B. Starten von Prozessen,

Logins, Aktualisierungen)
• Auswertungen der protokollierten Daten nach beliebigen Kriterien, z.B. Statistiken und

Listen der Bestandsänderungen (Zu- und Abgänge, Änderungen, etc.), Prozessstatis-
tiken, Kundenhistorie

• Übertragung dezentraler Protokollinformationen zum zentralen B-Wise-Server mit wei-
tergehenden Auswertungsmöglichkeiten

| Fachliche Funktionsbeschreibung |
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4.7 Elektronische Kommunikation
Zur Integration in die Kommunikationsstrukturen eines Unternehmens stellt B-Wise einer-
seits eigene Funktionen zur Verfügung, andererseits ermöglicht es die Nutzung vorgege-
bener Infrastrukturen. So können

• E-Mail-Programme auf dem lokalen System des Benutzers verwendet werden; hier kann
je nach E-Mail-Client (z.B. Netscape, Outlook, Eudora, etc.) eine Anbindung an die B-
Wise-Datenbank erfolgen, um Zugriff auf die innerhalb der B-Wise-Datenbank gespei-
cherten E-Mail-Adressen zu ermöglichen; zusätzlich kann je nach E-Mail-Client auch
eine Protokollierung erfolgen, um die Kunden-Kontakthistorie möglichst lückenlos hal-
ten zu können

• die integrierten Kommunikationsstrukturen in den Funktionsmodulen von B-Wise ver-
wendet werden, um E-Mails automatisch an definierte Adressaten zu versenden (z.B.
können Partnerunternehmen bei Adressänderungen eines Kunden automatisch benach-
richtigt werden)

• die Möglichkeiten des zentralen B-Wise-Kommunikationsservers mit den Funktionen E-
Mail, Fax, Fax-to-E-Mail- und E-Mail-to-Fax-Konvertierung sowie Protokollierung aller
Kommunikationsvorgänge genutzt werden, um ein integriertes Messaging-System auf-
zubauen.

Wesentliche Vorteile ergeben sich vor allem aus der Integration der Kommunikations-
funktionen mit allen übrigen B-Wise-Modulen. So ist z.B. der Versand eines erstellten
Angebots per E-Mail genauso möglich, wie die Benachrichtigung eines Mitarbeiters über
eine aktuelle Terminänderung per SMS.

Funktionsübersicht:
• Integration externer E-Mail Programme
• Automatische Erstellung von E-Mails im Rahmen definierter Geschäftsprozesse
• Zentrales Bulletin-Board zum Austausch von Informationen zwischen den Anwendern
• Bidirektionale Verteilung von Dokumenten, Selektionen, Vorlagen, o.ä.
• Integrierter Web-Server zur Präsentation beliebiger HTML-Seiten innerhalb des B-Wise

Klienten
• Automatischer Versand von E-Mails bzw. SMS im Rahmen der Server-Administration
• Zentrales Reporting-System zu B-Wise selbst

4.8 Elektronische Büroablage
Als Teil der elektronischen Kommunikation enthält B-Wise ein Bibliotheksmodul mit
zugehörigem Archiv. Dieses Modul erlaubt die Verteilung beliebiger Schriftstücke sowohl
breit gestreut (one-to-many) als auch dediziert an individuelle Empfänger (one-to-one).

| Fachliche Funktionsbeschreibung |
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Die Dokumente werden dabei auf dem zentralen B-Wise-Server bereitgestellt und können
vom Empfänger bei Bedarf heruntergeladen, archiviert und gedruckt werden. Die Art und
Inhalte der Dokumente sind beliebig, auf Wunsch können Exzerpte unmittelbar innerhalb
der zugehörigen Dialog-Seiten präsentiert werden.

Funktionsübersicht:
• Bereitstellung beliebiger Dokumente in elektroni-

scher Form
• Optionale Benachrichtigung des/der Empfänger

per E-Mail über die Bereitstellung einzelner Doku-
mente

• Kategorisierung der Dokumente und Suche nach
unterschiedlichen Merkmalen (Kategorien,
Datum, Autor/Absender)

• Markierung von Dokumenten als "aktiv" oder
"inaktiv" und Verschiebung "inaktiver" Doku-
mente ins Archiv (ebenfalls verfügbar und durch-
suchbar)

• Optionale Verschlüsselung der Dokumente und
Bereitstellung nur bei Verfügbarkeit eines Schlüssels (z.B. des Login-Passwortes des
Empfängers)

• Optionale Verteilung der Dokumente one-to-one (gezielt an bestimmte Empfänger)
• Alle Dokumente können online oder offline gelesen und gedruckt werden.

4.9 Partnerverwaltung
Die Kunden- bzw. Interessentenverwaltung (in B-Wise Partnerverwaltung genannt) stellt
eines der fachlichen Basis-Module dar. Die einzelnen Funktionalitäten des Partner-Moduls
sind nicht nur eigenständig nutzbar, sondern bilden die Basis vieler fachlicher Prozesse
(z.B. Angebotserstellung).

Die Partnerverwaltung bietet ein breites Spektrum an Funktionen zur Anzeige, Erfassung
und Bearbeitung von Interessenten- sowie Kundendaten. Der "Zugang" zum Kunden
erfolgt dabei über umfangreiche Suchmöglichkeiten sowie mit Hilfe eines Partner-Portals,
welches eine Zusammenfassung aller wichtigen Informationen zum jeweiligen Interes-
senten bzw. Kunden darstellt. Die Form der Anzeige sowie bestimmte Inhalte können in
gewissem Umfang von jedem Benutzer auf seine individuellen Bedürfnisse angepasst wer-
den. Aus dem Partner-Portal heraus kann auf alle wichtigen Informationen des Partners
(Potential, Beziehungen, Angebote, Kampagnen, Kommunikation, Kontakte, Verträge,
Schäden, Termine, Anträge, etc.) detailliert zugegriffen werden. Darüber hinaus ist es
möglich, Funktionen (z.B. Angebotserstellung, Adressänderung, Schadenaufnahme, etc.)
mit einem Mausclick zu starten.

| Fachliche Funktionsbeschreibung |
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Art und Umfang der Auskunft und Möglichkeiten zur Bearbeitung der Daten mit Hilfe der
entsprechenden Prozesse hängen von den Benutzerberechtigungen ab. So ist es möglich,
dass bestimmte Benutzer zwar die Daten eines Kunden ansehen, diese jedoch in keiner
Weise ändern können.

Das Partner-Modul besitzt Schnittstellen zu Fremdsystemen und ermöglicht damit den
Export und Import der darin enthaltenen Daten.

Funktionsübersicht:
• Erfassung und Bearbeitung von Akquisedaten eines Partners
• Erfassung und Bearbeitung vordefinierter, persönlicher Informationen zum Partner;

dabei kann jeder Benutzer auf einen breiten Fundus an vordefinierten Merkmalen
zugreifen oder individuell eigene Felder mit spezifischer Bedeutung definieren

• Erfassung und Bearbeitung von Zusatzdaten (Finanzdaten, berufliche Situation,
Bonität), teilweise Import aus Fremdsystemen (z.B. microgeographische Daten)

• Erfassung und Bearbeitung von Fremdprodukten und Ableitung von Aktivitäten aus der
Produktinformation (Potential, Ablauftermine, Profileinordnung)

• Einordnung des Partners in eine frei definierbare Kundenkategorie anhand individuell
definierter Regeln (Partnerprofile)

• Abbildung von Partnerrollen in Verknüpfung mit anderen Entitäten (z.B. Verträgen) -
Rollenkonzept

• Individuelle Definition eines Schnell-Erfassungsdialogs
• Übersichtliche Präsentation aller Partnerdaten (inkl. assoziierter Informationen) sowie

Aufruf vieler Bearbeitungsprozesse über ein zentrales Partner-Portal
• Bildung von Gruppen und Gruppen-Zugehörigkeiten
• Beliebige Partner-Partner-Verknüpfungen mit wählbarer Semantik und automatischer

"Gegenverknüpfung" ("Elternteil von" <-> "Kind von") inkl. Gruppenbildung (z.B.
"Familie" oder "Firma")

• Definition von Pflichtfeldern zur Minimal-Erfassung
• Automatische Anlage von Partnern im Rahmen von Angebotserstellungen
• Bearbeitung der Partnerdaten in Abhängigkeit vom Partnerstatus (Interessenten sind

frei mit allen Freiheitsgraden bearbeitbar, Bestandskunden können nur im Rahmen
definierter Prozesse bearbeitet werden)

• Definierte Bearbeitungsprozesse für Bestandskunden (z.B. Adressänderung, Umzug,
Bankverbindungsänderung, Telekomänderung)

• Protokollierung aller Änderungen mit Zusatzinformationen (Zeit, Lokalität, Benutzer,
Prozess) und Bereitstellung der protokollierten Daten innerhalb von Anzeigen/
Auswertungen oder unmittelbar innerhalb weiterer Prozesse (z.B. Weiterleitung der
Änderungen einer Zeitperiode an den zentralen B-Wise-Server und von dort an belie-
bige Adressaten)

• Speichern der Partnerdaten innerhalb einer relationalen Datenbank

| Fachliche Funktionsbeschreibung |
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• Löschen von Interessenten durch den Benutzer (Bestandskunden können nur von der
Zentrale aus gelöscht werden)

• Druck von Partnerlisten sowie eines Partnerspiegels über das B-Wise-Dokumenten-
system (konsistente Bedienung durch Verwendung des Adobe Acrobat Readers)

• Druck von Etiketten oder Adresslabels
• Export der Partnerdaten im XML-Format; zusätz-

lich kann auf Wunsch auch eine andere Schnitt-
stellenform implementiert werden

• Import externer Daten über eine XML-
Schnittstelle; auch hier kann eine andere Schnitt-
stelle implementiert werden

• Doubletten-Check und Bearbeitung mit Hilfe
eines Fuzzy-Moduls; Dubletten-Informationen
werden in anderen Modulen (z.B. Kampagnen-
modul) berücksichtigt

• Suche nach Partnern mit Hilfe exakt oder fuzzy
definierter Kriterien (die Suchkriterien sind in B-
Wise vordefiniert, können jedoch auf individuelle
Wünsche adaptiert werden)

• Erfassung beliebiger Notizen in Freitextform und Kategorisierung in allgemeine oder
persönliche Bemerkungen

4.10 Vertragsverwaltung
B-Wise stellt eine zentrale Datenbank für alle relevanten Vertragsinformationen zur
Verfügung. Diese dient dabei als Sammelstelle für die Vertragsdaten des Unternehmens
sowie aller Partnerunternehmen, die ihre Daten über entsprechende Schnittstellen zur
Verfügung stellen. Die Weiterleitung an die dezentralen Systeme erfolgt mit Mitteln der
B-Wise-Informationsreplikation.

Art und Umfang der Auskunft und Möglichkeiten zur Bearbeitung der Vertragsdaten mit
Hilfe der entsprechenden Prozesse hängen von den Benutzerberechtigungen ab. So ist es
möglich, dass bestimmte Benutzer zwar die Vertragsdaten eines Kunden ansehen, diese
jedoch in keiner Weise ändern können.

Neben den eigentlichen Vertragsdaten können weitere vertragsrelevante Daten zur
Verfügung gestellt werden, z.B. Inkasso- oder Exkassodaten, die jedoch nur dann sinn-
voll präsentiert werden können, wenn das zugrundeliegende System ein hohes Maß an
Aktualität gewährleisten kann. Dies setzt eine tägliche Aktualisierung des zentralen B-
Wise-Servers oder eine direkte (online) Anbindung an die Bestandssysteme mit Hilfe ent-
sprechender Schnittstellen voraus.

4.10
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Dabei kann die Anzeige derartiger (zeitkritischer) Daten ausschließlich online erzwungen
werden, ein Herunterladen auf den dezentralen Rechner (Laptop) wird in solchen Fällen
verhindert.

Funktionsübersicht:
• Anzeige der Vertragsdaten eines Kunden in Listenform (die anzuzeigenden Infor-

mationen können an die Belange des Unternehmens oder der Zielgruppe angepasst
werden)

• Anzeige der Vertragsdaten in Detailform (auch hier ist eine individuelle Gestaltung
möglich)

• Bearbeitung der Vertragsdaten innerhalb definierter, individueller Prozesse
• Protokollierung aller Änderungen und Übertragung der geänderten Daten auf den zen-

tralen B-Wise-Server, von wo aus sie in die zentralen Bestandssysteme übertragen wer-
den können

• Ausdruck der Vertragsdaten innerhalb eines Vertragsspiegels oder innerhalb eines
erweiterten Kundenspiegels (Layout und Informationstiefe können individuell festge-
legt werden)

• Erstellung und Speicherung von Bemerkungen zu jedem Vertrag
• Suche nach Verträgen gemäß definierter Suchkriterien (exakt oder fuzzy mit Hilfe ent-

sprechender Module und Regeln)
• Verlinkung der Vertragsdaten zu erläuternden Dokumenten, Bedingungswerken oder

Tarifen
• Erfassung von Fremdverträgen mit spartenspezifischen Dialogen und Informationen

4.11 Business-Activity-Management
Die Komponente Business Activity Management dient der Zeit- und Aktivitätenplanung
sowie der Aktivitätenverfolgung insbesondere in enger Integration mit den übrigen
Modulen. Dabei werden Termin-, Aufgaben- sowie spezifische Aktivitätendaten der übri-
gen Module (z.B. Erstellung eines Angebots für einen Kunden, Antragsstellung durch den
Kunden, Datum einer Adressänderung oder Eintrag beim Kunden im Rahmen einer Kam-
pagne zum Nachfassen) automatisch in eine Historienliste (Protokoll) sowie in die
Terminverwaltung übernommen und hier weiterverarbeitet.

B-Wise verwendet ein eigenes Business Activity Management-Modul, welches eine opti-
male Integration mit den übrigen Modulen sowie insbesondere mit der zentralen B-Wise-
Datenbank erlaubt. Zusätzlich ist eine Anbindung an zentrale Messaging-Systeme (z.B.
MS Exchange oder Lotus Notes) möglich.

| Fachliche Funktionsbeschreibung |
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Funktionsübersicht:
• Erfassung von Terminen und Aufgaben (uhrzeitbezogen, ohne Uhrzeitbezug, mit Kurz-

beschreibung/Langtext, Vorwarnzeit und Alarm)
• Definition periodischer Termine und Wiedervorlagen
• Graphische Tages-, Wochen, Monats- und Jahresübersichten
• Gruppen-Terminplanung mit überschneidenden

Terminen
• Ferien- und Feiertagsfunktionen, Jahres- und

Urlaubsplaner
• Umfangreiche, parametrisierbare Terminselektionen

und Terminlisten
• Aufgaben-Einträge mit Priorität, Kategorisierung

und automatischer Übernahme unerledigter Akti-
vitäten

• Druck von Terminlisten und Terminübersichten in
verschiedenen Ansichten und Detaillierungsgraden

• Import und Export von Termin- und Aufgaben-
Daten

• Partner- und Vertragsverknüpfung
• Integration von Systemterminen (z.B. Datenänderungen im Rahmen von Prozessen,

Übernahme von Aktionsterminen für ein tel. Nachfassen)
• Übernahme und Verfolgung definierter Aktivitäten
• Selektive oder integrierte Sicht auf manuell und automatisch definierte Termine (z.B.

Vertragsabläufe)
• Integration ins B-Wise Berechtigungssystem; selektive Anzeige der Termine von

Anwendern innerhalb der Benutzerhierarchie (so kann z.B. ein Bezirksdirektor die
Termine seiner Mitarbeiter selektiv ansehen); die Inhalte privater Termine können
dabei ausgeblendet werden

4.12 Auftragsverwaltung
Die Auftragsverwaltung dient der persönlichen oder unternehmensweiten Aufgaben-
steuerung, -planung und –kontrolle. Durch die optimale Integration in das Gesamtsystem
ist eine schnelle und übersichtliche Definition von Aufgaben inkl. der Verknüpfung mit
anderen Informationen (z.B. Kunden, Verträgen oder Angeboten) möglich. So kann z.B.
der Außendienst-Mitarbeiter schnell und einfach Anfragen an die Direktion erstellen;
andererseits kann die Vertriebssteuerung Aufträge an Mitarbeiter delegieren, deren
Bearbeitungsstand verfolgen und ggf. in die Bearbeitung auf unterschiedliche Weise ein-
greifen.

| Fachliche Funktionsbeschreibung |
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Darüberhinaus können vom System selbst zu vorgegebenen Zeitpunkten (z.B. Vertrags-
ablauf) automatisch Aufträge erzeugt und an einzelne Mitarbeiter oder Mitarbeiter-
gruppen delegiert werden.

Die Möglichkeit, Geschäftsprozesse an Aufträge zu koppeln eröffnet ein breites Feld an
Steuerungsaufgaben, zentrale vordefinierte Schritte dezentral von unterschiedlichen
Personen bearbeiten lassen. So ist ein effizienter Wissenstransfer auch bei dynamischen
Vorgängen gewährleistet.

Funktionsübersicht
• Manuelle Erfassung eines Auftrags mit der Definition eines Themas, Verantwortlichen,

CC-Teilnehmern, Wiedervorlage, etc.
• Automatische Erzeugung eines Auftrags bei definierten Ereignissen
• Optionale Definition eines Geschäftsvorfalls zu einem Auftrag (z.B. vordefinierte

Bearbeitungsschritte zur Beabeitung ausgewählter Stornofälle)
• Optionale Anhänge (Kunden, Verträge, Angebote, Anträge, Schäden)
• Bearbeiten von Aufträgen
• Kommentieren von Aufträgen
• Kontrolle des Bearbeitungsstandes eines Auftrags
• Mahnen von Aufträgen
• Weiterleiten von Aufträgen
• Stornieren von Aufträgen
• Archivieren von Aufträgen
• Suchen nach Aufträgen gemäß vielfältiger Kriterien
• Protokollierung aller Aktivitäten

4.13 Textverarbeitung
Die Komponente Textverarbeitung gliedert sich in Textverwaltung und die eigentliche
Textbearbeitung.

Die Textverwaltung ist für die Speicherung, das Laden, Löschen sowie die Kommunikation
zwischen B-Wise und der eigentlichen Textbearbeitung verantwortlich (z.B. Zuordnung
von Briefen zu Partnern). Neben diesen funktionalen Aufgaben erweitert die Text-
verwaltung die Informationsmenge eines Dokuments um Verwaltungsdaten und ermög-
licht damit zusätzliche Funktionen wie z.B. automatische Löschung von Dokumenten
nach Ablauf eines Verfallsdatums.

| Fachliche Funktionsbeschreibung |
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Zur Textbearbeitung wird ein handelsübliches Textverarbeitungssystem eingesetzt und
über eine Schnittstelle mit den Komponenten von B-Wise verknüpft. Aktuell unterstützt
werden

• Microsoft Word sowie
• StarOffice (StarWriter)

Funktionsübersicht:
• Allgemeine oder partnerbezogene Speicherung

der Dokumente
• Zentrale oder dezentrale Definition von Vorlagen
• Verteilung der Vorlagen an einzelne Benutzer

oder Benutzergruppen
• Austausch definierter Vorlagen zwischen den

Benutzern
• Definition von Verfallsdaten und automatisches

Löschen der Texte nach Ablauf des Verfallsdatums
• Serienbriefe mit Integration in das Kampagnen-

management
• Serienbriefe mit Integration in das Angebotsmanagement
• Integration der GUI-Funktionen (z.B. Liste der einem Partner zugeordneten Texte) in

das GUI des Gesamtsystems

4.14 Bestandsanalysen
Bestandsanalysen sind vordefinierte, statistische Auswertungen auf den zentral oder
dezentral verfügbaren Daten, die individuell in Abstimmung mit dem jeweiligen Unter-
nehmen implementiert werden.

B-Wise bietet hierzu die Basismodule Selektion, Statistik und Grafik, die individuell an die
Bedürfnisse der unterschiedlichen Zielgruppe angepasst werden können. Das Grafik-Modul
erlaubt eine Darstellung in unterschiedlicher Form  bzw. unterschiedlichen Diagramm-
Typen. Die Diagramme unterstützen die sog. „Drill-Down“-Funktion, also die interaktive,
sukzessive Detaillierung der statistischen Informationen.

Alle Analyse-Ergebnisse können zur späteren Vergleichsdarstellung gespeichert und
selbstverständlich auch ausgedruckt werden.

| Fachliche Funktionsbeschreibung |
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4.15 Schadenerfassung und -beauskunftung
Das B-Wise-Schadenmodul erlaubt die Erfassung und Anzeige sowie Weiterleitung von
Schadeninformationen.

In Verbindung mit der Schnittstelle zum Bestandsführungs- bzw. Schadensystem  wird
auch eine Schadenverfolgung ("Claim Tracking") unterstützt.

Funktionsübersicht:
• Anzeige der vom zentralen Bestandssystem gelieferten Schadendaten
• Erfassung bzw. Änderung der Daten im Rahmen definierter Prozesse (z.B. Schaden-

meldung bzw. Schadendatenerfassung)
• Suche nach Schäden gemäß definierter Kriterien
• Druck von Übersichten und Detailinformationen (Schadenlisten, Schadenübersichten)

4.16 Kampagnenmanagement
Eine Kampagne ist ein Instrument der Werbung und dient dazu, aus Interessenten
Bestandskunden und aus Bestandskunden profitablere Bestandskunden zu machen. Für
eine maximale Effektivität einer Kampagne ist es wichtig, die zu kommunzierende
Information an die geeignete Zielgruppe zu bringen. Hierfür kann es erforderlich sein, die
Zielgruppe mehrfach anzusprechen, um zu einer positiven Reaktion (z.B. der Verkauf
eines Produktes) zu kommen. Dafür benötigt man ggf. auch mehrstufige Kampagnen, wel-
che Reagierer und Nichtreagierer selektieren und z.B. Nichtreagierer in einer nachfolgen-
den Aktion gesondert ansprechen. Eine Selektion auf den vorhandenen Datenbestand ist
notwendig, um aus der Vielzahl der vorhandenen Daten die gewünschte Zielgruppe zu
extrahieren. Streuverluste, und damit die Kosten, werden minimiert.

Ein Kampagnenmanagement umfasst daher mehr als nur Selektionen des Datenbestandes.
Es beginnt mit der Erstellung einer Kampagne unter einer festzulegenden Zielvorgabe,
z.B. Verkauf eines neuen Produktes. Es folgt die Durchführung und Begleitung der Kam-
pagne und endet mit der Nachbearbeitung der Ergebnisse sowie der Bewertung der
Kampagne unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten und schließlich mit statistischer Aus-
wertung. 

Das  Kampagnenmanagement kann durch seine Selektions- und Statistikwerkzeuge bei der
Findung einer Zielgruppe helfen. Das Potenzial der gewünschten Zielgruppe kann durch
die Verknüpfung mit weiteren, in der Datenbank vorhandenen Daten (z.B. Einkommens-
struktur, Schadensmeldungen) ausgewertet werden. Für die Ausführung von Selektionen
werden freie sowie vordefinierte Selektionen verwendet.

| Fachliche Funktionsbeschreibung |
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Freie Selektionen erlauben innerhalb von B-Wise 
• die freie Formulierung der Datenbank-Anfrage auf vordefinierte Views (sog. „Business-

Objects“)
• die freie Definition der Ergebnis-Inhalte (Felder) aus dem Feldvorrat des jeweiligen

Views
• die Speicherung der definierten Selektionsvor-

schrift als Datensatz
• die elektronische Verteilung der Selektionsvor-

schriften

Freie Selektionen können damit z.B. von erfahrenen
Anwendern oder Hotline-Mitarbeitern erstellt und
auf elektronischem Wege den Benutzern zur
Verfügung gestellt werden (hier ist im Rahmen des
B-Wise-BulletinBoards z.B. ein Austausch von er-
stellten Selektionsvorschriften zu gegebenen
Themen möglich).

Vordefinierte Selektionen ermöglichen demgegen-
über die Auswahl der Parameter anhand eines vorgegebenen Rahmens mit Hilfe eines
selektionsspezifischen Dialogs. Beide Selektionsarten haben Zugriff auf alle Felder der B-
Wise-Datenbank, inkl. der vom Anwender frei definierten Felder.

Die Ergebnisse der Selektionen können vielfältig nachgearbeitet werden. Neben Nach-
selektionen, Übergabe der Daten an die Textverarbeitung oder Tabellenkalkulation,
Umstieg zum Kundenportal oder Vertragsanzeige kann eine Sortierung und Gruppierung
der Ergebnisse erfolgen. Die Ergebnisse können gedruckt werden, wobei die Ausdrucke
gegenüber der Anzeige zusätzliche Felder beinhalten können. Schließlich ist ein Export
der Ergebnissätze in Fremdsysteme möglich.

Funktionsübersicht:
• Definition einer Kampagne mit Zielvorgabe
• Selektion der Zielgruppe, insbesondere Erstellung der Selektionsvorschrift oder Wahl

sowie Parametrisierung einer vordefinierten Selektion
• Statistische Auswertung des Potenzials der Zielgruppe unter erweiterten Aspekten (z.B.

Einkommen)
• Kostenplanung für eine Kampagne (je nach gewähltem Verfahren, z.B. E-Mail-Versand,

zentraler Briefversand oder Mischung aus unterschiedlichen Versandwegen)
• Kampagnenbegleitung und –nachbearbeitung mit Rücklauferfassung inkl. der  Anbin-

dung an Terminplaner (Business Activity Manager)

| Fachliche Funktionsbeschreibung |
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• Auswertung des Rücklaufes während der Kampagne und nach Abschluss der Kampagne
• Einbindung einer Serienbrieffunktion für Mailing-Aktionen, einschließlich Etiketten-

oder Umschlagsdruck basierend auf der selektierten Zielgruppe.

Das Selektionsmodul umfasst dabei folgende (auch eigenständig verfügbare) Funktionen:

• Auswertung der Bestands- und Akquisedaten (auch in Kombination) mit Hilfe vordefi-
nierter, frei parametrisierbarer Selektionen und Auswertungen

• Kaskadierte Selektionen (Selektionen auf Selektionsergebnissen)
• Bereitstellung von Selektionen und zugehörigen Ressourcen (z.B. Serienbriefe) auf

elektronischem Wege (dadurch effiziente Steuerung des Vertriebs von einer zentralen
Stelle aus)

• Speicherung erstellter Selektionen und Bereitstellung auf dem zentralen B-Wise-Server
(Selektionen - Vorschriften oder Ergebnisse - können daher zwischen den Mitarbeitern
ausgetauscht werden)

• Weiterverwendung der Selektionsergebnisse in Statistiken, Serienbriefen, Druck von
Listen, Querverbindung zur Partnerverwaltung oder Vertragsverwaltung, Konvertierung
in standardisierte Formate

• Lokale Druckfunktionen (Ergebnislisten, Adressetiketten) basierend auf den Selektions-
ergebnissen

4.17 Benutzerverwaltung
Als zentrales wie dezentrales System steht B-Wise unterschiedlichen Benutzergruppen zur
Verfügung. Die Differenzierung der Zugriffsmöglichkeiten sowie der Funktionalität erfolgt
dabei über eine umfangreiche Benutzerverwaltung. Diese beinhaltet im Wesentlichen fol-
genden Funktionen:

• Rechtedefinition und -verwaltung (bezogen auf Daten und Funktionen, inkl. ggf. algo-
rithmisch berechneter Rechte und individueller Werte, z.B. Rabatt auf definierte Pro-
dukte bezogen auf individuelle Benutzergruppen)

• Erfassen und Speichern individueller Daten zur Weiterverwendung innerhalb von B-
Wise selbst (z.B. Daten zur Integration in Texte und Druckdokumente, Daten zur erfol-
greichen Anmeldung auf dem zentralen Server, Informationen zur Pflege der individu-
ellen Homepage innerhalb des gemeinsamen Unternehmensauftritts im Web)

• Automatische Erfassung bzw. Generierung und Speicherung von Administrationsdaten
(z.B. Zeitpunkt des letzten Logins, Zeitpunkt und Umfang des letzten SW-Updates,
Kontostand des Benutzer bezogen auf kostenpflichtige Aktivitäten)

| Fachliche Funktionsbeschreibung |
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Der Anwender kann einen Teil der innerhalb der Benutzerverwaltung gespeicherten bzw.
verwalteten Funktionen selbst pflegen (Name, Adresse, Telekomdaten, Informationen für
die Homepage, etc.); andere Daten wiederum werden automatisch vom System erzeugt
und innerhalb der Benutzerverwaltung protokolliert bzw. gespeichert. Wiederum andere
Informationen können lediglich zentral von einem Administrator oder System-Supervisor
angesehen und/oder gepflegt werden (z.B. Login-
name oder das Rücksetzen oder Verändern bestim-
mter Grenzwerte). Alle dem Benutzer frei zugängli-
chen Informationen können (mit Ausnahme des
Loginnames und des Passwortes) gedruckt werden.

Alle Änderungen der Benutzerdaten (z.B. Adresse
oder Telefonnummer) durch den Benutzer unterlie-
gen der B-Wise-Protokollfunktion und werden inner-
halb der Protokoll-Tabellen erfasst. Die Informatio-
nen stehen zur Weiterverarbeitung zur Verfügung.
So werden durch den Benutzer vorgenommene Ände-
rungen beim nächsten Login auf den zentralen
Server übertragen und dort mit den zentralen Daten
abgeglichen.

Eng mit der Benutzerverwaltung verknüpft ist innerhalb von B-Wise das Ressourcen-
management. Die Komponente Ressourcenmanagement dient der Verwaltung des Systems
selbst in Zusammenhang mit den damit arbeitenden Benutzern. Hierzu zählt die Inventa-
risierung von Informationen über das System (Hard- und Software), die ständige Aktua-
lisierung dieser Informationen sowie das benutzergesteuerte oder automatische
Aktualisieren sowie Verwalten von Systeminformationen (z.B. der Download neuer Tarife,
das Setzen von Gültigkeitsgrenzen, u.a.). Ebenfalls integriert sind Programme, die das
korrekte Funktionieren des dezentralen Systems gewährleisten. Hierzu zählen u.a.

• Programme zur Software-Verteilung und zum Programm-Update als integraler
Bestandteil der B-Wise-Architektur

• Helpdesk-Utilities sowie
• Reorganisationsprogramme.

Im Einzelnen sind innerhalb des Ressourcenmanagements folgende Funktionen imple-
mentiert:

• Verwaltung technischer Systeminformationen
• Aktualisierung der Programm-Komponenten
• Kontrolle der Dezentralisierung fachlicher und technischer Module
• Speicherung und Verwaltung der Anwenderdaten
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4.18 Hilfefunktionen
B-Wise verfügt über Hilfefunktionen, welche sowohl offline als auch (und dann in erwei-
terter Form) online verfügbar sind.

Die in der Hilfe enthaltenen Informationen beschreiben alle technischen und Bedien-
funktionen; fachliche Informationen, z.B. Produkt- bzw. Tarifdaten, können individuell
hinzugefügt werden.

Alle Informationen sind kontext-abhängig verfügbar und erleichtern damit den Einstieg
in die Systembedienung. Die Hilfeinformationen können über die Programm-Update-
funktionen nach Bedarf erweitert werden.

Das Hilfesystem basiert auf HTML-Seiten („Web-Seiten“) und kann somit online wie off-
line beliebig und flexibel erweitert werden. Analog dem World Wide Web können alle
Informationen innerhalb des Hilfesystems miteinander oder mit B-Wise-fremden Inhalten
verlinkt werden. Zusätzlich sind Links auf B-Wise-interne Prozesse möglich, so dass z.B.
aus Hilfetexten heraus B-Wise-Prozesse gestartet werden können.

4.18
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SYSTEMARCHITEKTUR

Der folgende Abschnitt enthält technische Informationen über die Systemarchitektur, den
Aufbau und die Schnittstellen von B-Wise. Detaillierte technische Informationen sind im
Rahmen der B-Wise WhiteBook-Serie verfügbar.

5.1 Übersicht
B-Wise ist eine umfangreiche Back-Office-Lösung
zur Unterstützung aller Geschäftsprozesse, die sich
am Point-of-Sales-and-Service einer Versicherungs-
gesellschaft abspielen. Fast alle Funktionen können
dabei sowohl online als auch offline verwendet wer-
den. Die Systemarchitektur wird durch folgende
Merkmale charakterisiert:

• Modularer Aufbau, bestehend aus mit einander
beliebig kombinierbaren Teilkomponenten

• Verwendung internationaler, offener Standards,
basierend auf normierten Schnittstellen

• Vollständig in Java implementiert, dadurch Unterstützung unterschiedlicher
Plattformen

• 3-Tier-Architektur mit klarer Trennung zwischen Präsentation, Logik und Datenhaltung
• Online/Offline-Nutzung mit Verwendung unterschiedlicher Clients (B-Wise Client oder

Web-Browser)

5.2 Modulare Architektur
B-Wise besteht aus einer Reihe von Modulen, die mit Hilfe definierter, auch extern nutz-
barer Schnittstellen miteinander verbunden sind. Jedes Modul ist dabei für einen
bestimmten Funktionsbereich verantwortlich und bietet seine Services über ein API
(Application Programming Interface) anderen Modulen an. So können nicht nur exakt auf
den Bedarf eines Unternehmens maßgeschneiderte Lösungen zusammengestellt, sondern
Module durch Fremdkomponenten ersetzt werden, sollte dies im Rahmen eines Projektes
erforderlich sein.

Als Beispiel sei an dieser Stelle das Produktsystem genannt. Im Rahmen der B-Wise Archi-
tektur ist das Produktsystem für die Implementierung und Bereitstellung von
Versicherungsprodukten verantwortlich. Ein Versicherungsprodukt ist dabei durch die
Summe aller Regeln definiert, welche zu dessen Abbildung erforderlich sind (im Wesent-

| Systemarchitektur |
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lichen also Auswahlregeln, Plausibilitätsprüfungen sowie Berechnungsvorschriften). Das
Produktsystem verfügt über ein API, mit dessen Hilfe es von anderen Modulen (z.B. vom
Prozess-Controller oder vom Dialog-Manager) angesprochen werden kann. Typische API-
Funktionen sind „loadProduct“, „setValue“, „getValue“ oder „compute“. Der Aufruf derar-
tiger API-Funktion erfolgt mit Hilfe einer Middleware (B-Connect), so dass einzelne
Module auf unterschiedlichen Rechnersystemen installiert werden können. B-Wise er-
reicht dadurch einen sehr hohen Grad an Flexibilität und Skalierbarkeit.

Das modulare Konzept erleichtert nicht nur den Austausch einzelner Komponenten oder
die Integration von Fremdmodulen, sondern verbessert darüberhinaus die Wiederverwend-
barkeit und minimiert die Aufwendungen für Weiterentwicklung und Pflege. Darüber-
hinaus können viele Modul-Schnittstellen auch von externen Programmen (z.B. als
WebServices) genutzt werden.

5.3 Offene Standards
B-Wise verwendet an vielen Stellen offene Standards. Dadurch wird eine maximale
Interoperabilität sowie Investitionssicherheit erreicht.

So erfolgt die Anbindung der Datenbank über JDBC und SQL, die Anzeige von
Informationen mit Hilfe von XHTML bzw. DHTML (also HTML zusammen mit CSS und
JavaScript), die Erstellung und Anzeige von Grafiken über SVG, der Austausch von
Informationen über XML oder die Verschlüsselung der Daten mit Hilfe von AES.

5.4 Benutzerprofile und Berechtigungen
Die Basis für die querschnittliche Nutzbarkeit desselben Back-Office-System durch unter-
schiedliche Benutzergruppen bildet ein umfangreiches Benutzer-Berechtigungssystem.
Der Umfang der präsentierten Informationen sowie die Anforderungen an die Prozesse
und deren Bedienung variieren stark mit der avisierten Zielgruppe. So können Vertrags-
informationen sowohl für den Außendienstmitarbeiter als auch für den Kunden wertvoll
sein, beiden Zielgruppen werden diese Informationen jedoch in unterschiedlicher
Informationstiefe präsentiert. Die Entscheidung über Form und Informationstiefe basiert
auf den Berechtigungen des angemeldeten Benutzers.

Die Berechtigungen können sowohl auf Daten- als auch Funktionsebene (Prozesse) ver-
geben werden. Das Benutzer-Berechtigungssystem erlaubt die Abbildung von Hierarchien;
hierbei können bestimmte Benutzer, die hierarchisch "höherwertig" sind, Funktionen von
hierarchisch "untergeordneten" Anwender durchführen oder deren Daten sehen, umge-
kehrt jedoch nicht.

| Systemarchitektur |
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Das Benutzer-Berechtigungssystem ist sowohl zentral als auch dezentral verfügbar.
Zentral kann dabei ein vorhandenes System über die LDAP-Schnittstelle integriert wer-
den, so dass die Nutzung eines existierenden Directories möglich ist.

5.5 Datensicherheit
Alle Daten werden auf der Übertragungsstrecke zwi-
schen Client und Server mit Hilfe standardisierter
Algorithmen verschlüsselt. Für eine zusätzliche
Sicherheit sorgt eine Authentifizierung der Benutzer
mit Hilfe von Login-Namen und Passwort.

Die Daten innerhalb der dezentralen B-Wise-
Datenbank werden ebenfalls mit Hilfe eines
Standardverfahrens verschlüsselt. B-Wise verwendet
in beiden Fällen den AES-Algorithmus mit einer
Schlüssellänge von 128 Bit.

5.6 Programmumgebung
Alle Komponenten und Module von B-Wise sind in der Sprache Java implementiert (aktu-
ell in der Java-Version 1.3). Dies gilt sowohl für die Server- als auch die Client-
Komponenten, die damit auf unterschiedlichen Plattformen ablauffähig sind. So kann der
Client u.a. auf den Plattformen Windows, OS/2 Warp 4 und Linux eingesetzt werden, die
Server-Komponenten sind für alle Java-1.3-fähigen Plattformen (u.a. Windows, Linux,
Solaris) verfügbar.

5.7 Datenbanken
Als zentrale Datenbank wird innerhalb von B-Wise ORACLE verwendet. Die Datenbank wird
über ein JDBC-Interface angesprochen, so dass grundsätzlich auch der Einsatz eines
anderen Datenbanksystem möglich ist. Zusätzlich  verfügt B-Wise über einen OO-RDBMS-
Mapping-Layer, der eine Abstraktion von der verwendeten physischen Datenbank ermög-
licht.

Im dezentralen (offline) Betrieb kommt primär die B-SQL-Engine zum Einsatz. Deren
Vorteile liegen in der geringen Größe des Systems selbst, im optimal an die Bedürfnisse
der Clients adaptiertem Funktionsumfang sowie in einer optimalen Kosten-/Nutzen-
Relation. Auch hier ist jedoch der Einsatz eines alternativen Datenbanksystems möglich.

5.5

5.6
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5.8 Mehrbenutzerfähigkeit, Multitasking
B-Wise ist grundsätzlich mehrbenutzerfähig, die Klienten kommunizieren dabei mit dem
zentralen B-Wise-Server. Die gegenseitige Sperre und Transaktionssicherheit erfolgt auf
Objektebene, so dass auch zeitlich lange, datenbankunabhängige Locks verfügbar sind.

Neben der Mehrbenutzerfähigkeit ermöglicht B-Wise auch die Ausführung beliebig vieler
paralleler Prozesse. So kann der Benutzer Kundendaten ansehen oder bearbeiten während
im Hintergrund eine länger dauernde Selektion oder Bestandsanalyse ausgeführt wird.

5.9 Benutzerschnittstelle (GUI)
Ein besonderes Augenmerk wurde der Gestaltung der Bedienphilosophie sowie der
Benutzerschnittstelle gewidmet, welche auf der langjährigen Erfahrung der BISS GmbH
mit der spezifischen Zielgruppe basiert.

Die Bedienung lehnt sich dabei stark an mittlerweile etablierte Standards des World Wide
Web an, mit intuitiver Präsentation von Informationen, klarer und unmissverständlicher
Darstellung von Sachverhalten sowie der dynamische und kontextabhängigen Be-
nutzerführung bei der Erfassung oder Bearbeitung von Daten. Dabei wurde auf komplexe
Bedienschritte (z.B. PopUp-Menüs, rechte Maustaste, Doppelclick, verschachtelte Menü-
strukturen) verzichtet und ein einfaches und bedienerfreundliches, grafisches User
Interface geschaffen.

Die klare Trennung zwischen der Anzeige und Erfassung/Bearbeitung von Informationen
trägt weiterhin zur einfachen und schnellen Bedienung bei.

5.10 Verteilung von Daten und Programmen
B-Wise verfügt über einen integrierten Programmupdate-Mechanismus. Dieser ermöglicht
nicht nur die einfache Aktualisierung der eingesetzten Programme sondern die individu-
elle Verteilung von Programm-Modulen sowie die Ausführung von Wartungsfunktionen
während des Programm-Updates. Die Funktionsweise ist für den Anwender transparent.

Bei einer Anmeldung am zentralen B-Wise-Server erfolgt automatisch ein Abgleich der
Programme und Daten zwischen Client und Server. Hierzu gehören die auf dem Client
erfassten bzw. verarbeiteten und in der Warteschlange verfügbaren Daten (z.B. Änderun-
gen von Kundenadressen oder Antragssätze), die Login-Informationen (z.B. ein vom
Benutzer geändertes Passwort) sowie die Programm-Module des Systems selbst inkl. der
zugehörigen Datenbanken und Strukturen (z.B. neue Tarifierungsmodule oder neue
Tabellenstrukturen). 
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Bei umfangreichen Tabellen (z.B. Typklassentabellen im KFZ-Bereich) können Tabellen-
änderungen sowohl als Komplettbestand als auch Deltas geliefert werden.

5.11 Integration in die Unternehmens-IT
B-Wise bietet eine flexible Schnittstelle zum
Austausch von Daten zwischen unterschiedlichen
Bestandsführungssystemen sowie dem zentralen
Server an. Darüberhinaus kann ein unmittelbarer
Online-Zugriff auf HOST-Systeme mit Hilfe der SOAP-
Schnittstelle erfolgen.

Der Umfang der ausgetauschten Daten beinhaltet
normalerweise:

Inhalt Richtung

Bestandsdaten Z ➪ D
Bestandsänderungen D ➪ Z / Z ➪ D
Antragsdaten D ➪ Z
Aufträge Z ➪ D / D ➪ Z
Protokollierte Deltas D ➪ Z
Workflow-Daten Z ➪ D / D ➪ Z

5.12 Netzinfrastruktur
B-Wise besteht architektonisch aus einer Reihe einzelner, miteinander kombinierbarer
Module, welche über definierte Schnittstellen verbunden sind. Diese Schnittstellen sind
derart ausgelegt, dass einzelne Module auf unterschiedlichen Rechnern ablaufen können;
die Verbindung erfolgt mit Hilfe einer Middleware über das TCP/IP-Protkoll. Eine beson-
dere Eigenschaft der verwendeten Middleware erlaubt darüberhinaus den unmittelbaren
Durchgriff unter Umgehung des TCP/IP-Stacks, falls sich die miteinander kommunzieren-
den Module auf ein und demselben Rechner befinden. Dadurch wird bei einer dezentra-
len (offline-) Nutzung eine sehr gute Performance erreicht.

B-Wise wurde derart konzipiert, dass eine Anbindung mit ISDN-Geschwindigkeit (ca. 7
KByte/Sek.) eine sehr gute Performance mit kurzen Antwortzeiten garantiert. Dies wird
durch Minimierung der Datenvolumina (Caching und Kompression), Proxymechanismen in
Client und Server sowie die technische Gestaltung der Prozesse ermöglicht. Die Middle-
ware kann je nach Session (Art der Anbindung) die jeweils optimalen Parameter zur Verfü-
gung stellen.

Anmerkung: 
Z = Zentral, D = Dezentral
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Ein integrierter Load-Balancer ermöglicht den Einsatz des Servers auf einem Rechner-
Clusters (d.h. auf einer Gruppe von Applikations- und DB-Servern). Dabei verteilt ein spe-
zieller Algorithmus eingehende Sessions auf Rechner mit der geringsten Auslastung, so
dass kurze Antwortzeiten gerantiert werden können. Sollte bei wachsenden Benutzer-
zahlen die Leistung des Systems nicht mehr ausreichen, kann durch einfache Nachinstal-
lation preiswerter Applikationsserver die Leistung des Gesamtsystem praktisch beliebig
angepasst werden. Darüberhinaus wird durch die Redundanz eine hohe Ausfallsicherheit
erreicht.

5.13 Installationsvoraussetzungen
B-Wise ist sowohl im dezentralen (stand-alone Anwendung) als auch Online-Modus
grundsätzlich auf folgenden Betriebssystem ablauffähig:

• Windows 32bit (Windows 95, Windows 98, Windows NT 4.0, Windows ME, Windows
2000, Windows XP)

• OS/2 Warp 4
• Linux

Voraussetzung ist die Verfügbarkeit einer Java Virtual Machine (JVM) aktuell in der
Version 1.3. Für die zugrundeliegende Client-Hardware wird die folgende Mindestkonfi-
guration empfohlen:

• Pentium-Prozessor mit 600 MHz, 
• Hauptspeicher von 128 MByte
• Festplatte mit mind. 1 GByte (je nach Datenbestand auch wesentlich mehr)
• Bildschirm mit 1024 x 768 Punkten und 256 Farben (XGA)
• ISDN-Anbindung

Die Server-Anforderungen hängen weitgehend von der maximalen Anzahl gleichzeitig
aktiver Benutzer ab und sind daher individuell sehr unterschiedlich.
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EINFÜHRUNG UND BETRIEB

6.1 Erstinstallation und Updates
Die Erstinstallation des Systems erfolgt normaler-
weise über den B-Wise-Server, der Zugang mit Hilfe
eines handelsüblichen Browsers. Dabei kann die
entsprechende Seite in die Web-Site des Unter-
nehmens integriert oder von der BISS GmbH bereit-
gestellt werden. Alternativ kann eine Installations-
CD erstellt und an die Anwender ausgeliefert wer-
den.

Die Installationsdateien sind für alle Benutzer ein-
heitlich, die Individualisierung findet nach der
Installation über den zentralen B-Wise-Server statt.
Der Benutzer erhält hierzu Loginnamen und Pass-
wort, mit Hilfe derer er sich dem Server gegenüber
authentifiziert. Nach erfolgreicher Anmeldung er-
folgt die individuelle Anpassung des installierten Standardsystems.

Das Auslieferung des Systems setzt daher keine technischen Kapazitäten auf Seiten des
Unternehmens voraus. Lediglich die Logistik zur Verteilung von Benutzername und
Passwort ist erforderlich.

Die Updates von Programmen und Daten erfolgen, wenn erforderlich, automatisch bei
einer Verbindung zum zentralen B-Wise-Server.

6.2 Betrieb und Support
Der zentrale B-Wise-Server besteht normalerweise aus einem sog. Server-Cluster; darin
sind neben den Applikationsservern insbesondere die Datenbank-Server die LDAP-Server
(Benutzerverwaltung) sowie Management-Server installiert. Dadurch wird nicht nur eine
hervorragende Skalierbarkeit sondern insbesondere auch die erforderliche Hochverfüg-
barkeit erreicht.

Für den Betrieb des Server-Systems stehen Administrationsfunktionen bereit, die nicht
nur die lückenlose Überwachung der installierten B-Wise-Programme erlauben, sondern
darüberhinaus Reportmeldungen und umfangreiche Statistiken erstellen können.
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Dabei kann sich der Administrator auf eine übersichtliche, grafische (HTML-) Benutzer-
oberfläche mit zahlreichen Funktionen stützen. B-Wise bietet hier u.a.

• Darstellung des Funktionszustands und der Auslastung aller Server
• Anzeige des aktuellen Zustands sowie aller Sessions eines definierten Servers
• Darstellung der Auslastung sowie der Antwortzeiten als Funktion der Zeit
• Versenden von Nachrichten an jeden angemeldeten Benutzer
• Zeitversetztes Versenden von Nachrichten auch an nicht angemeldete Benutzer
• Systeme aktualisieren
• Ein- und Ausschalten von Traces
• Automatisches Versenden von Reports bei Fehlerzuständen (E-Mails und/oder SMS)
• Erstellen von Statistiken über die Server-Nutzung sowie das Server-Verhalten
• Verwaltung der B-Wise-Benutzer

Für Rückmeldungen der Benutzer oder der Hotline-Mitarbeiter bietet die BISS ein Web-
basiertes Reporting-System, in dem alle Meldungen zentral gesammelt und über ein Web-
Interface zur Verfügung gestellt werden. Der Benutzer kann dabei

• Reports anlegen
• Schritfliche Dokumente über eine Fax-Schnittstelle integrieren (direktes Faxen an das

Report-System)
• nach Reports gemäß definierter Kriterien suchen
• Trefferlisten und Detailinformationen anzeigen lassen sowie
• Geschäftsprozesse zur effizienten Report-Bearbeitung und statistischen Auswertung

nutzen.

Darüberhinaus bietet die BISS GmbH kompetenten technischen und fachlichen Support
sowie Installations- und Betriebsunterstützung bzw. führt auf Wunsch des Kunden den
gesamten Betrieb auf eigenen Servern im Rahmen von Outsourcing-Vereinbarungen
durch.
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